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1 Information zur Anleitung

1 Information zur Anleitung

Diese Anleitung richtet sich an Sie als Fachkraft einer In-
stallationsfirma. Hier finden Sie die notwendigen Angaben
zur Montage, Inbetriebnahme und Wartung der Anlage.
Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch bei
der Anlage auf.

Empfehlenswert fiir die sichere und ordnungsgemaRe In-
stallation ist die Teilnahme an einer Schulung bei Solvis.

Da wir an der laufenden Verbesserung unserer technischen
Unterlagen interessiert sind, waren wir lhnen fiir Rickmel-
dungen jeglicher Art dankbar.

Copyright

Alle Inhalte dieses Dokumentes sind urheberrechtlich ge-
schitzt. Jede Verwertung aulRerhalb der engen Grenzen
des Urheberrechtgesetzes ist ohne Zustimmung unzuldssig
und strafbar. Das gilt vor allem fiir Vervielfaltigungen,
Ubersetzungen, Mikroverfilmungen sowie die Einspeiche-
rung und Bearbeitung in elektronischen Medien. © SOLVIS
GmbH, Braunschweig.

Verwendete Symbole

GEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod.

@ BRANDGEFAHR

Unmittelbare Gefahr mit schweren gesundheitli-
chen Folgen bis hin zum Tod.

WARNUNG
Gefahr mit bis zu schweren gesundheitlichen Fol-

gen.
& VORSICHT
Gefahr durch mittlere oder leichte Verletzung mog-
lich.

Bitte haben Sie Verstdndnis dafir, dass wir folgende
Telefonnummern fiir das Fachhandwerk reservieren.

Interessierte Anlagenbetreiber wenden sich bitte an ihren
Installateur.

Tel.: 0531 28904 - 244
Tel.: 0531 28904 - 255

Kundencenter Nord:

Kundencenter Sid:

(1) ACHTUNG
“—" Gefahr der Beschadigung von Gerat oder Anlage.

Nutzliche Informationen, Hinweise und Arbeitser-
leichterungen zum Thema.

Dokumentenwechsel mit Verweis auf ein weiteres
I~ Dokument.

Energiespartipp mit Anregungen, die helfen sollen,
Energie einzusparen. Das reduziert Kosten und hilft
der Umwelt.

UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a - SOLVIS



Inhaltsverzeichnis

1 INfOrmation ZUr ANIEIUNG .......cii it serees s see e ssssanesssssnnessssanasssssnssssssnnesssssnnessssanassssnnnes 2
7 & T 1= T N 4
2.1 SICHEINEILSNINWEISE .......veeceviiieeeee ettt ettt e et e et e e ete e e te e s beeeateesabeeesee e taeensesenbeseseesareesaseenseen 4
2.2 EINSAIZDEIEICK ..ottt e h et a ettt et et e be e heebe e he bt bt aeen e et et ente e e teee 4
ST I 1Y =1 U401 -1 e ST RRRPTN 5
A MONTAGE ....oiiieriiiciriiicntetre et sesseressessaresssssnessssnsessssanessessnnessessnsessssasesssssnsesssssnesssssnnesssssnssssssanesssssnsesssssnesssssnsases 6
4.1 UMDAU REGEIUNG ...ttt sttt bbbt et e b e st e s e e s et et e b e st e s besbeebeebeebeeseentenbensensenbenaens 6
4.2 Umbau WarmwasSerStation............oo ittt sttt eb e sttt ettt et e b b naea 6
4.3  Einbau SignalKONVEMEIDOX ......cciiiiiiieirieeirie ettt ettt e s s be e e seste e benaene 6
4.4 EleKtriSChEr ANSCRIUSS ...ttt st b e bbb b bt e st e st et et et e neesbesbesaeas 7
4.4.1  AlGEMEINE HINWEISE .....c.eiieiiitieeeeee ettt ettt st b e bbbt bt bt et et et et e besbenbesbesaeas 7

4.4.2 Anschluss SeNsoren UNA AKIOTEN .........coiiiiiiiiiiie ettt enas 7

4.4.3 Anschluss Solarpumpe und SigNalKONVEMET ...........ocovviiiiieeeeeeees e 7

4.4.4 ANSChluss WarmwasSerstation............cocceiiiiririeieerese ettt enae e eneen 8

445 Sonstige BeSChaltUNG.........coooiiiiiiiriiiie ettt 8

4.4.6 Abschluss der ANSChIUSSArDEITEN ........ccoviiirieieieeee et 8

5 INDetriebNamMe...... .o a e s ae s 9
5.1 Konfiguration SOIVISCONIIOL..........cceciiirieiriiieisieieere ettt sttt sttt aesesbe e ebesaeneetessenestenees 9
5.2  ADSChIIERENAE AMDEITEN ...t sttt st sttt be st 10
6 ProblemMIOSUNGEN ...ttt see s see s ss s s e s s s e s sne s sne s sae s s san s s an e s snesesnassassssansssasasssnesnnes 11
B.1  PUMPEN. ettt ettt h et e e a et et e beseeebesheebeeae e et ee e eatenteme et enbesaesbeebeseeebesaeeneeneeneentetenean 11
6.1.1 Stérungsmeldungen IMP NMT Mini PWM ..ot 11

LA N 1 £ - T PSRRI 12
A% B N4 1= To 1= F=T o =T o - T TR 12
711 SOIVISMAX GAS UNA Ol....uvoeiivieciceeceeee ettt 12

A L1 ¥4 o] = 1 1 1= YRR 14
7.2.1  BelegUNQGSIADEIIE ......ccuoeieeeeeeeeeeee ettt ettt stenrenrenneas 14

7.2.2 ANSCRIUSSPIAN ..ottt b et bbb bbbt b b et be b s 15

7.3 ErAUterung der SYMDOIE ........cccooiiiiiiee ettt sttt bt b et sttt s b e 17

SOLVIS UBA-SC-2-5C-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a 3



2 Hinweise

2 Hinweise

2.1 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise beachten

Das dient vor allem dem eigenen Schutz.

e Vor Beginn der Arbeiten mit den Sicherheitshin-
weisen vertraut machen.

e Die einschladgigen Sicherheitsbestimmungen und
geltenden Unfallverhitungsvorschriften beach-
ten und einhalten.

e Zusatzlich gelten die Sicherheitshinweise der be-
reits vorliegenden Anlagendokumentation.

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrafte
e Die Anlage darf nur durch geschulte Fachbetriebe
installiert und gewartet werden.

e Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dirfen nur
Elektrofachkrafte ausfuhren.

» ACHTUNG

Anleitung beachten

Solvis haftet nicht fiir Schaden, die durch Nichtbe-

achten dieser Anleitung entstehen.

e Vor Bedienung oder Installation die Anleitung
aufmerksam durchlesen.

e Bei Riickfragen steht der Technische Vertrieb von
Solvis zur Verfligung.

" ACHTUNG
Keine eigenmachtigen Verdnderungen vornehmen
Andernfalls keine Gewahr auf korrekte Funktion.

e Es dirfen keine Verdanderungen an den Bauteilen
des Gerates vorgenommen werden.

e Nur Original-Ersatzteile verwenden.

2.2 Einsatzbereich

Der Umbausatz ist geeignet fiir die Umristung eines Solvis-
Max Gas, SolvisMax Ol oder SolvisMax Solo der 6er Bau-
reihe auf den Systemregler SolvisControl 3.

Er enthalt alle fiir die Umristung erforderlichen Kompo-
nenten. Damit kann die Anlage unter anderem online tiber
das SolvisPortal liberwacht und bedient werden. AuRer-
dem ist damit die Voraussetzung fiir den Anschluss einer
Solvis Warmepumpe geschaffen. Hierfiir wird ein weiterer
Umbausatz bendtigt (voraussichtlich ab Mitte 2023 verfiig-
bar).

Der Umbausatz beinhaltet einen Signalkonverter, der aus
dem PWM-Signal des SC-3 ein Phasenanschnittsignal er-
zeugt, um damit die vorhandene Solarpumpe (Fligelzellen-
pumpe) anzusteuern.

Die ebenfalls vorhandene Warmwasserpumpe wird durch
die enthaltene Hocheffizienzpumpe ersetzt.
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3 Lieferumfang

3 Lieferumfang

Der Umrstsatz der SolvisControl SC-2 auf SC-3 beinhaltet
folgende Komponenten:

Karton Umbausatz SC-2 auf SC-3
e Zentralregler SC-3 und Netzplatine SC-3

o Signalkonverterbox (PWM) mit Anschlusskabel zur An-
steuerung der Solarpumpe

¢ Hocheffizienz-Heizungspumpe fiir die Warmwasserberei-
tung

e Buchsenleisten-Set SC-2.3 (BUL-SC-2-3)
e Halteblech, vormontiert an Signalkonverterbox

Dokumentation
e Bedienungsanleitung SC-3 Kunde (BAL-SBSX-3-K)

Bedienungsanleitung SC-3 Installateur (BAL-SBSX-3-I)
Protokoll Heizzeiten (PTK-MAX-7-HZT)
Umbauanleitung (UMB-SC-2-SC-3-M), vorliegend
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4 Montage

Systeminformationen abfragen

1. Ins Meni ,Sonstig.” wechseln.

2. Mit der Navigationstaste die nachste Seite aufrufen.
3. ,System Informationen” wahlen.
4,

Die Systeminformationen ablesen*.
* Abfrage im Nutzermodus ,Fachnutzer”.

Anlagenparameter notieren

1. Die Anlagenparameter fiir die spatere Initialisierung
notieren.

2. Alternativ gibt es ggf. bereits entsprechende Notizen in
den bei der Anlage hinterlegten Dokumenten.

Anlage auBer Betrieb nehmen
1. Ggf. Brennstoffversorgung absperren.

2. Anlage auRer Betrieb nehmen und stromlos schalten.
3. Abdeckhaube 6ffnen und Brennerstecker abziehen.
4

Anlage (Brenner) ggf. abkihlen lassen.

4.1 Umbau Regelung

Schutzabdeckung der Netzplatine entfernen

1. Schrauben (2) an der Schutzabdeckung der Netzplatine
|6sen.

2. Schutzabdeckung (1) entfernen.

Abb. 1: Schutzabdeckung entfernen

Regelung tauschen
1. Alle Kabel von der Netzplatine abziehen und Netzpla-
tine ausbauen.

2. Den Zentralregler SC-2 Regler abmontieren und entfer-
nen.

3. Neue Netzplatine SC-3 und Zentralregler SC-3 ein-
bauen.

4. Kabel des Zentralreglers SC-3 durch die Zugentlastung
fihren und auf die Netzplatine stecken.

Eventuell verdnderte Ein- und Ausgangsbelegung
beachten, siehe Anschlussplan im Anhang.

4.2 Umbau Warmwasserstation

Warmwasser-Pumpe austauschen

1. WWS speicherseitig absperren.

2. Alte Pumpe gegen mitgelieferte Hocheffizienzpumpe
inkl. Dichtungen tauschen.

3. Das Anschlusskabel der alten Pumpe von der Netzpla-
tine entfernen. Es wird nicht mehr bendtigt.

4. Neue Anschlusskabel durch Kabelkandle zur Netzpla-
tine fihren.

4.3 Einbau Signalkonverterbox

Signalkonverterbox montieren

1. Signalkonverterbox (2) mit Halteblech (1) an der linken
Seitenwand des Vorbaus installieren. Dazu den Blech-
falz in die mittlere der drei Schrauben einhdngen und
festziehen.

S . mssmyanAONINeCC
Abb. 2: Signalkonverterbox montiert

2. Anschlusskabel im Kabelkanal zur Netzplatine fihren.
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4.4 Elektrischer Anschluss

4.4.1 Allgemeine Hinweise

& GEFAHR

| - :l
.'\.

Gefahr durch elektrischen Schlag

Gesundheitliche Schaden bis hin zum Herzstillstand

moglich.

¢ Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

ACHTUNG

Landesspezifische Vorschriften

Bestimmungen und Vorschriften kénnen je nach

Land und auch regional unterschiedlich sein.

e Fir den sicheren und storungsfreien Betrieb sind
diese zu beachten und einzuhalten.

¢ Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im
jeweiligen Land nicht giiltig, sind diese durch ei-
gene, landesspezifische Bestimmungen und Vor-
schriften zu ersetzen.

WARNUNG

Bei unsachgemaRem Netzanschluss

Gefahr durch lebensbedrohliche Beriihrungsspan-

nungen.

o Alle Netzanschlussarbeiten diirfen nur durch au-
torisierte Fachkrafte vorgenommen werden.

e Einhaltung der einschlagigen Vorschriften, insbe-
sondere der DIN VDE 0100 / IEC 60364 (Errichten
von Niederspannungsanlagen), der Unfallverhi-
tungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der
zustandigen Energieversorgungsunternehmen.

e Vor dem Anschluss miissen Stromart und Netz-
spannung mit dem Typenschild des Gerates ver-
glichen werden.

e Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen
ist entsprechend der Leistungsaufnahme des Ge-
rates auszulegen.

e Das Gerat nur unter Beachtung der vorgeschrie-
benen SchutzmaBnahmen und Hinweise in dieser
Anleitung betreiben.

e Die Anlage ist in den oOrtlichen Potenzialausgleich
unter Beachtung der Mindestquerschnitte einzu-
beziehen.

e Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige
Phasenlage des Netzes achten.

“ ACHTUNG

Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden
Stoérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.
e Elektrostatische Entladungen vermeiden.

e Starke elektrische Felder, wie z. B. Handy-Be-
trieb, in der Ndhe der Heizungsanlage vermeiden
(kdnnen zur Zerstorung empfindlicher elektroni-
scher Bauteile fuhren).

J

ACHTUNG
Kriterien zur Leitungsverlegung
Stérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.

o Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwand-
freien Anschluss prifen.

e Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen
liber 50 V verlegen, um eine elektromagnetische
Beeinflussung des Reglers zu vermeiden.

o Regelgerate nicht direkt neben Schaltschrdanken
oder elektrischen Geraten montieren.

e Die elektrischen Leitungen dirfen keine heiRen
Teile berihren.

e Alle Leitungen, wenn moglich, im Kabelkanal fiih-
ren und ggf. mit Zugentlastung sichern.

ACHTUNG

Kriterien zur Leitungslange

Stérung oder Ausfall der Heizungsanlage moglich.

o Der Gesamt-Leitungswiderstand fiir die Sensor-
kabel darf 2,5 Ohm nicht Gberschreiten. Das ent-
spricht bei Leitungen mit einem Querschnitt von
0,25 mm? einer Lange bis 5 m.

e Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm? betragt
die maximale Leitungsléange 15 bzw. 50 m.

e Sensorkabel fliir Temperatursensoren sollten
nicht unnétig lang sein. Bei sehr langen Leitun-
gen kann eine Sensorkorrektur durchgefiihrt
werden, um die systematischen Abweichungs-
fehler zu minimieren.

e Das Sensorkabel fiir Volumenstromgeber sollte
nicht langer als 10 m sein.

v ACHTUNG

Klimatische Umgebungsbedingungen beachten

Stérung oder Ausfall der Anlage moglich.

e Umgebungstemperaturen auBerhalb des zulassi-
gen Bereiches von 5 °C bis +50 °C vermeiden.

e Kondensation und Uberschreiten der relativen
Luftfeuchtigkeit von 75 % im Jahresmittel (kurz-
fristig 95 %) vermeiden.

4.4.2 Anschluss Sensoren und Aktoren

Anschliisse umstecken

1.

Wenn eine Zirkulationspumpe vorhanden ist, den Ste-
cker von A5 auf A1 umstecken.

Weitere Sensoren und Aktoren gemaR Anschlussplan
(im Anhang) anstecken.

4.4.3 Anschluss Solarpumpe und Signal-

konverter

Signalkonverter/Solarpumpe anschlieRen

1. Den Anschluss ,Netz“ (1) auf der Signalkonverterpla-
tine mit einem 230-V-Kabel an einen freien Ausgang (z.
B. A5) der Netzplatine legen. Dazu das Kabel durch die
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4 Montage

Kabelkandle zur Netzplatine fiihren und durch die Zu-
gentlastung sichern.

2. Das Netzkabel der Solarpumpe durch Kabelkanéle zur
Signalkonverterplatine fiihren und dort auf den Aus-
gang ,Pumpe” (2) legen.

Abb. 3: Signalkonverterplatine

3. Signalkabel von Ausgang ,PWM* auf der Signalkonver-
terplatine durch die Kabelkandle zur Netzplatine fih-
ren, durch die Zugentlastung sichern und an den Aus-
gang SP1 (02) wie folgt anschlieRen:

e blau: ,,SP -“
¢ braun: ,SP1“.

Abb. 4: Anschluss auf Netzplatine SC-3

4.4.4 Anschluss Warmwasserstation

Warmwasserladepumpe anschlieBen
Die Pumpe verfligt Gber zwei Anschlusskabel.

1. Netz- und Signalkabel der Pumpe zur Netzplatine der
SolvisControl 3 verlegen.

2. Netzkabel an den Ausgang A2 anschliefen und Kabel
mittels Zugentlastung sichern.

3. Signalkabel an den Ausgang WW (05) wie folgt an-
schlieRen:

® blau: ,W -“
® braun: ,W +“.

4. Der Warmwasserpumpe beiliegende Einstellhinweise
beachten.

4.4.5 Sonstige Beschaltung

Buchsenleisten stecken

1. Buchsenleiste ST1/ST2 von der alten Netzplatine l6sen
und auf die neue Netzplatine stecken.

2. Buchsenleiste L/13/12 von der alten Netzplatine |6sen
und auf die neue Netzplatine stecken.

3. Die Buchsenleisten der restlichen Sensoren und Akto-
ren auf die entsprechenden Steckplatze der neuen
Netzplatine stecken.

4. Die noch freien Anschliisse auf der neuen Netzplatine
mit den mitgelieferten Buchsenleisten bestlicken.

Netzanschluss herstellen

1. Kabel fiir Netzanschluss durch Zugentlastung zur Netz-
platine fiihren.

2. Buchsenleiste fir Netzanschluss aufstecken.

4.4.6 Abschluss der Anschlussarbeiten

Anschliisse auf Netzplatine priifen

1. Prifen der weiteren korrekten Ein- Ausgangsbelegung
anhand der Belegungstabelle im Anhang, siehe =* Kap.
,Belegungstabelle”, S. 14.

Schutzabdeckung der Netzplatine schlieBen

1. Prifen, ob die Leitungen korrekt verlegt sind und beim
SchlieBen des Deckels nicht eingeklemmt werden.

Zugentlastungen vorsichtig anziehen.

Prifen, ob alle Buchsenleisten auf die Netzplatine ge-
steckt sind.

4. Deckel (1) mit vier Schrauben (2) befestigen.
(siehe =* Abb. 1, S. 6.)
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5 Inbetriebnahme

5 Inbetriebnahme

5.1 Konfiguration SolvisControl

SolvisControl konfigurieren

Vor der weiteren Inbetriebnahme der Anlage ist eine
Konfiguration der SolvisControl notwendig.

Nach der Konfiguration wird die Inbetriebnahme an die-
ser Stelle fortgesetzt.

1. SolvisControl konfigurieren.

Die Anlage wie folgt initialisieren:

2. Bei Abfrage der Art der Installation den Menlpunkt:
,Umriistung Max 6 (Anlagen 2001-2015)“ wahlen.

A der Inatallaton

Camit die nchtigen Snundeinstellungen hinbertegt wanden
wonnen, wahlen S bitte die Ar der Instaliation

SC-Sene
[Anlage ab Mai 2020)

| Umrostung Max 7/Ben
[Anlage 2015-2020)

| Umnrostung Max &
[Anlage 2001-2015)

3. Im Meni ,Systemauswahl” das passende System wah-

len.

| Gas Branmwert 1 Brenmven
| 15X} {OL-BW) @

o

Solo fDiresd | E"Fi
(SIS0 |

Fefm TiE
O |

P-:ﬁ WA mDe Hylid @
| WP + E-Heizatab) (WP + SXE0)

4. Nach Auswahl des Kollektortyps den Mentipunkt: ,in-
tegrierter Solarwdarmetauscher (Sato-Pumpe mit
Adapter)” wahlen.

5. Danach fortfahren und die Anlage gemaR der eingangs
angelegten Notizen wie die vormalige SC-2 initialisie-
ren.

Scigmhwametauscher

ré:li n!-:-qrme: Solanwae e ba s e
=l | {Sato-Pumpe mt Adapter)

i' {Standand-Pumpen mil Adapber)

} ahe Solaribergabesiation

n 1. neus Solanibargasestation
L2 [HE-PumEsn ohne Adaptes)

Durchfiihren aller beschriebenen Schritte, siehe =*
= Kap. ,Konfiguration der SolvisControl“, Bedienungs-
anleitung (BAL-SBSX-3-1).

6. SolvisControl Grundeinstellungen vornehmen.

Durchfihren aller beschriebenen Schritte nach <*
= Kap. ,Grundeinstellung Heizung, Wasser und ggf.
Zirkulation”, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-1).

Eine grundlegende Einfiihrung in die Bedienung des

Systemreglers, siehe <2 Kap. ,Bedienung der Solvis-

Control”, Bedienungsanleitung (BAL-SBSX-3-K).
Ausgang der Solarpumpe einstellen

Der Ausgang der Solarpumpe ist ab Werk auf ,Typ“
,PWM* und , Art der Ansteuerung” auf ,normal “ einge-
stellt. Zur Kontrolle bitte wie folgt vorgehen:

1. In den Benutzermodus ,Installateur” wechseln.
2. Das Untermeni ,Ausgange” aufrufen.

3. Im Meni ,Ausgange” nacheinander den Menipunkt
»~Analog / PWM" und ,Solarpumpe 1“ (02) aufrufen.

4. ,Typ” auf ,PWM* ablesen / ggf. einstellen.

DREINE
(=D

J'&Hlu&'lﬁﬂl’“i-'.l}ﬂ.lél’uﬁﬁ |[ 0.0%
=

5. In das zweite Menl wechseln.

Slafus

Aktuelle Temperatur

6. ,Art der Ansteuerung” auf ,normal” ablesen / ggf. ein-
stellen.

Auagange

solarpuemnpe 1 22

e |[E] o [

vin ansieusng || = | s00% | 4|

Max Ansbewsning H - | B0.0% I + ]

=D

Spannungsversorgung der Pumpen einschalten

Art der Ansteuerung l[

Die Ausgdnge, an denen die Warmwasserlade- und Solar-
pumpe angeschlossen wurden (hier A2 und A5) miissen
wie folgt aktiviert werden:

1. Im Menu ,Installateur” das Meni ,Ausgange” wahlen.

2. Nacheinander ,Ausgang 2“ und , Ausgang 5“ auswah-
len.

3. ,Status”von ,Auto” auf ,Hand (Ein)“ stellen.

Min. Ansteuerung ermitteln
In den Benutzermodus , Installateur” wechseln.

2. Das Untermeni ,Ausgange” aufrufen.

3. Im Meni ,Ausgange” nacheinander den Menipunkt
»Analog / PWM" und ,Solarpumpe 1“ (02) aufrufen.
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5 Inbetriebnahme

4. ,Status” auf,Hand” stellen und ,Vorgabe Hand“ in
langsamen Schritten erhéhen, bis die Solarpumpe an-
lauft (erfahrungsgemal bei ca. 40%).

5. Den Wert von ,Vorgabe Hand” notieren.

Ausgange - Solarpumpe 1 112

K[~ A
SREn

‘orgabe Hand | =- | 300% | +
Aktuelle Temperabur ] b ]

Min. Ansteuerung einstellen

1. Indas nachste Meni( wechseln und neben ,Min. An-
steuerung” den zuvor ermittelten Wert einstellen (z.B.
30%).

12:27 12.01.22 Ausgange - Solanpumpea 1 22

e BEn D

e DED

Max Angbeusrung H - | B0.0% I + ]
Art der Ansteuerung ” normal [ > ]

Ausgang der Warmwasserpumpe einstellen

Ggf. Warmwasserpumpe gemal} den der Pumpe beilie-
genden Einstellhinweisen einstellen. Ab Werk steht
,Typ“ auf ,PWM“ und , Art der Ansteuerung” auf ,in-
vers”.

1. In den Benutzermodus ,Installateur” wechseln.
2. Das Untermeni ,, Ausgange” aufrufen.

3. Im Menii , Ausgange” nacheinander den Menipunkt
»Analog / PWM" und ,WW-Pumpe" aufrufen.

,Typ“ ablesen / ggf. einstellen.
Ins ndchste Meni wechseln.

,Art der Ansteuerung” ablesen / ggf. einstellen.

5.2 AbschlieBende Arbeiten

Plausibilitatskontrolle

1. In den Benutzermodus ,Installateur” wechseln.

2. Das Untermenii ,Sonstiges” -> ,Anlageniibersicht”
aufrufen.

3. Im Meni ,Anlagenschema (grafisch)” oder ,Anla-
genstatus (tabellarisch)” die Sensorwerte auf Plausabi-
litat kontrollieren.

4. Ggf. muss der Sensortyp unter ,Eingdnge” angepasst
werden.

5. Anlagenbetreiber in die Fachnutzer-Bedienung einwei-
sen.

6. Einstellungen fiir Heizung, Warmwasser und Zirkula-
tion erklaren.
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6 Problemldsungen

6 Probleml6sungen

6.1 Pumpen

Storung, Ursache und Behebung

Durchfiihrung der Arbeiten nur durch Fachkrafte

e Storungsbehebung ausschlieBlich durch qualifi-
zierte Fachhandwerker.

e Arbeiten am elektrischen Anschluss ausschlieRlich

durch qualifizierte Elektrofachkrafte.

Storung

Ursachen

Behebung

Pumpe lauft bei
eingeschalteter
Stromzufuhr
nicht

elektrische Si-
cherung defekt

Sicherungen tberprifen

Pumpe hat
keine Spannung

Spannungsunterbrechung beheben

Pumpe macht
Gerdusche

Kavitation durch
unzureichenden
Vorlaufdruck

Systemdruck innerhalb des zuldssi-
gen Bereichs erhéhen

Forderhoheneinstellung Gberpri-
fen und ggf. niedrigere Hohe ein-
stellen

Gebdude wird
nicht warm

Warmeleistung
der Heizflachen
zu gering

hydraulischen Abgleich prifen,
ggf. Sollwert erhéhen

6.1.1 Storungsmeldungen IMP NMT
Mini PWM

Bei Fehlern blinkt die dreiteilige Stufenanzeige wie folgt:

blinken | Fehler Ursache/ Losung
e Schwachlast erkannt (Pumpe lauft tro-
cken)

1x Belastungsfehler * Motor lberlastet (zidhes Medium / Mo-
tor defekt)
* Modul ist heiR (Leistung reduziert oder
ausgeschaltet)

2x Aktiver Schutz eHardware Uberlastet (Sicherheitsabschal-
tung)
e Netzspannung zu hoch oder zu niedrig

3x HeiRer Motor Durchschnittliche Motorlast zu hoch
(Pumpenbelastung ist hoher als erlaubt)
o LED Stérung

4x El. Fehler * 15V fehlen (intern) oder Gleichspan-
nung im unzuldssigen Bereich

5x Motorfehler Motor arbeitet im unzuldssigen Bereich

ohne Anzeige

verbinden

Netzanschluss unterbrechen und wieder

Pumpe lauft nicht

Anschlussspannung und Sicherung priifen

Storungsmeldungen Wilo PARA

e Die Stormelde-LED zeigt eine Stérung an

LED Storungen Ursachen Behebung
Blockierung Rotor blockiert manuellen Neu-
leuch- | kontaktie- start aktivieren
tetrot |rung/Wick- | Wicklung defekt oder Kunden-
lung dienst anfordern
Unter- / Uber- | zu geringe / hohe netzsei- Netzspannung
_ spannung tige Spannungsversorgung und Einsatzbe.
blinkt . B .
Modullber- . dingungen lber-
rot Modulinnenraum zu warm -
temperatur prufen, Kunden-
Kurzschluss zu hoher Motorstrom dienst anfordern
Pumpenhydraulik wird
tGrcis:;ratorbe- durchstrémt, Pumpe hat
aber keine Netzspannung
Netzspannung,
. Trockenlauf Luft in der Pumpe Wassermenge /
blinkt
. . -druck und Um-
rot / schwergangiger Motor. gebungsbedin-
griin Pumpe wird auBerhalb der

Spezifikation betrieben (z.
B. hohe Modultempera-

tur). Die Drehzahl ist nied-
riger als im Normalbetrieb.

Uberlast

gungen Uberpri-
fen

SOLVIS - UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a
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7 Anhang

7 Anhang

7.1 Anlagenschema

7.1.1 SolvisMax Gas und Ol

Solvi
Control

Q [e)

AG-xx

Abb. 5: SolvisMax Baureihe 6 Grundausstattung mit SC-3 und drei Heizkreisen — Teil 1
* gilt nur fir SO-BW,  ** gilt nur fir SX

Ausstattung Abkiirzungen
e Systemregler SolvisControl 3 AG
. . . . . BS
e Trinkwassererwdarmung und 2 gemischte Heizkreise LA
e Solarkreis mit einem Kollektor(feld) SAS
¢ Ol oder Gas Brennwertgerat 25
e ein weiterer temperaturbegrenzter oder gemischter SV-SOL
Heizkreis T™MV
TWK
Baugruppen: TWW
BD Blitzschutzdose Wz
HKS-G Heizkreisstation, gemischt Vv
AG-xx Solar-Ausdehnungsgefdfs (vormals SOL-XX) HK1 -3
WWS Warmwasserstation FA
SG-H Sicherheitsgruppe Heizkreis H-RL
Siv Sicherheitsventil (neu: SIG-TW) H-VL
SIG-TW Sicherheitsgruppe Trinkwasseranschluss STB

VTL-3 Verteilbalken 3-fach (vormals VB-3))

Ausdehnungsgefdf (vormals MAG)
Brennerstecker

Luftabscheider
Schlammabscheider
Solar-Riicklauf

Solar-Vorlauf
Solar-Sicherheitsventil
Thermisches Mischventil
Trinkwassernetz, Anschluss kalt
Trinkwassernetz, Anschluss warm
Trinkwassernetz, Anschluss Zirkulation
Abgleichventil

Heizkreis 1 bis 3
Feuerungsautomat
Heizungs-Riicklauf
Heizungs-Vorlauf
Sicherheitstemperaturbegrenzer

12 UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a - SOLVIS



7 Anhang

H-RL

5>

H-VL

Abb. 6: SolvisMax Baureihe 6 Grundausstattung mit SC-3 und drei Heizkreisen — Teil 2

Dieses Schema ersetzt keine fachtechnische Detailplanung. Fiir eine kor-
rekte Funktion der Anlage sind die Vorgaben unserer Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanweisungen einzuhalten. Hinweise zur Fremdkes-
selanbindung ersetzen nicht die Riicksprache mit dem Kesselhersteller.

Wir behalten uns fir diese Zeichnung alle Urheberrechte vor. Ohne un-
sere schriftliche Genehmigung darf sie nicht vervielfaltigt oder Dritten zu-
ganglich gemacht werden.

SOLVIS GmbH

Richtige Zirkulationspumpe

Vor Anschluss einer Zirkulationspumpe anhand der Bedie-
nungsanleitung des Herstellers prifen, ob das Modell fur
den Betrieb an einem Schaltrelais-Ausgang geeignet ist.
Einige Pumpen verfligen liber eigene Steuerelektronik, um
sich an das Benutzerverhalten anzupassen (z.B. Grundfos
UPS 15-14 BA PM). Solche adaptiven Pumpen diirfen nicht
iber die SolvisControl geschaltet werden, sondern miissen
dauerhaft mit Netzspannung versorgt werden. Dazu einen
freien Anschluss auf der 230V-Versorungsplatine direkt ne-
ben der Netzbauplatine nutzen oder den Ausgang Al im

Meni , Installateur” unter ,Ausgang 1“ auf ,Hand/EIN“
stellen.

Pumpen ohne eigene Elektronik, die fir haufiges Ein- und
Ausschalten gedacht sind, konnen wie gewohnt am Aus-
gang Al im Puls-, Zeit- oder kombinierten Betrieb ange-
schlossen werden. Ist nicht sicher, ob der Relaisausgang
der SolvisControl mit der zum Einsatz kommenden Zirkula-
tionspumpe problemlos funktioniert, ein Trennrelais be-
nutzen. Dieses wird zwischen Ausgang Al und der Netzver-
sorgung der Zirkulationspumpe eingefiligt. Beschadigungen
an der Regelung werden dadurch sicher vermieden.

SOLVIS - UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a
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7.2 Netzplatine
7.2.1 Belegungstabelle

SolvisMax Gas, Ol und Solo

Sensoren (Temperatursensoren und Volumenstromgeber)

Aktoren (Pumpen, Signale und Stellventile)

Elngange Ausgange
N Option* Benennung (Sensor) Nr. Option® Benennung
S1 alle Speicher oben Al alle Pumpe Zirkulation
S2 alle Warmwasser A2 alle WW-Ladepumpe (Netz)
S3 alle Speicherreferenz A3 alle Pumpe Heizkreis 1
sS4 alle Heizungspuffer oben A4 alle Pumpe Heizkreis 2
S5 alle Solar-Vorlauf A5 alle Pumpe Heizkreis 3
S6 alle Solar-Rucklauf Ost / West-Dach Ventil 1
S7 alle (unbenutzt) A6 FBK (unbenutzt)
S8 alle Kollektor HK 3 Heizkreis 3 Mischer auf
S9 alle Heizungspuffer unten Ost / West-Dach Ventil 2
S10 |alle AuBentemperatur A7 FBK Ladepumpe
S11 | alle Zirkulation HK 3 Heizkreis 3 Mischer zu
S12 | alle Vorlauf Heizkreis 1 A8 alle Heizkreis 1 Mischer (auf)
S13 | alle Vorlauf Heizkreis 2 A9 alle Heizkreis 1 Mischer (zu)
Solo + Lino Vorlauf Kessel LI-3/4 A10 |alle Heizkreis 2 Mischer (auf)
S14 | Solo +FK Vorlauf Fremdkessel A1l |alle Heizkreis 2 Mischer (zu)
andere (unbenutzt) Al12 | alle Brenner (Stufe 1)
S15 |alle Kaltwasser (optional) Solo + Lino Ladepumpe LI-3/4
Ost / West-Dach Kollektor 2 AL3 ?olo +FK Ladepumpe Fremdkessel
S16 | FBK Holzkessel oL Brenner Stufe 2
sonst Vorlauf Heizkreis 3 andere (unbenutzt)
S17 |alle Volumenstromgeber Solar Solo + LI/ Solo + FK | Brenner
S18 alle Volumenstromgeber Wasser A14 |0l Entstorung
-1 alle externe Brenneranforderung andere (unbenutzt)
1-2 alle Anlagendruck o1 o] (unbenutzt)
1-3 alle Solardruck andere Modulation™ (0 - 10 V)
R1 alle Raumbedienelement Heizkreis 1 (optional) |SP1 |alle PWM Pumpe (Solar 1)
R2 alle Raumbedienelement Heizkreis 2 (optional) | SP2 alle PWM Pumpe Solar 2
R3 alle Raumbedienelement Heizkreis 3 (optional) | WW |alle PWM Pumpe Warmwasser
sT1 0l mSTB LP alle PWM Ladepumpe LI-3/4 bzw. Fremdkessel
andere Briicke
ST2 |alle Briicke

* alle” = gilt fiir ,Normal*, , Ost/West-Dach*, ,,FBK“ und ,,HK 3“, ,,Normal“ = ohne Option, ,FBK” = zusitzl. Festbrennstoffkessel, ,HK 3“ = zusdtzl. ge-
mischter Heizkreis, ,,FK" = Fremdkessel, ,,Lino" = Pelletkessel SolvisLino 4, ,,SO" = SolvisMax Ol, ,,SX" = SolvisMax Gas, ,,Solo" = SolvisMax Solo

** Brenneranforderung und Modulation SolvisLino 4

14
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7 Anhang

7.2.2 Anschlussplan

KBB-SUS

3
S5 KBB-SC-2-3 S2 WWS
3
S6 i S1
s 9 olo ole e——eJ oo ole e——eJ Le——e olo e——eJ
7 S§ s8 S7 6 % o ] S3
3
S8 S4
. 9 | |
9 eJ-e eJ-e o~ oo 0 0 o—o| |ote Lo eJ-e S13
s15 9 SSRGS SRS
ps $12
$16 - T meﬂ st
317 | Solar 12 = 310
S18 o +—- = U BN
Solar [—""—— W Lp
Solar [}-EAM
wws [ ——
-R3+ -R2+ -R1+ M63A T10A
sy S EP
R1 == |

Y e BE— e S M -,;{ﬁ‘\jws
L" N[N L L N PE

e B

EP o [ZoTo] At

) A1 N PE
el B I flcool:

I:I A2NPEA3 A3

A3 N PE
E ecor M

A4 N PE

— =

[ ]

] ﬁ
[ ]
[ ]

00000000
ZR-Schnittstelle
t— ﬁ-ﬁ] .
A13
L /
A10/11
[ =Rk \
AT0 AT N PE BR 0. msTB* |
@ BR o.AsTB"

N
N
Boig

(66006060

RS232

Reset

o—e—o—o1o—o—o [A12

A4 Aam S5 12 M|L N PE
___ASX
I A..8O
A13/A14 [ ) Q A12
80-2 SX-LN-3 80-2 SX-LN-3

Abb. 7: Netzbaugruppe SolvisControl 3 fiir SolvisMax Gas und O/
* mSTB nur fiir SolvisMax Ol, ** ASTB nur fiir die Schweiz erforderlich

AL FBK Alternative Festbrennstoffkessel EP Erweiterungsplatine (unbenutzt)

ALOWD Alternative Ost / West-Dach KBB SC-2-3  Sensorkabelbaum SolvisControl 3

ALSO Alternativer Anschluss fiir SolvisMax Ol KBB-SUS Sensorkabelbaum Solarwdrmelibergabestation

AL SX Alternativer Anschluss fiir SolvisMax Gas mSTB mechanischer Sicherheitstemperaturbegrenzer

ASTB Abgassicherheitstemperaturbegrenzer WWS Warmwasserstation

BR Briicke ZR Zentralregler-Schnittstelle
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AL LI

KBB-SUS

) )
S5 KBB-SC-2-3 CFT Sawws
9
36 I ? S1
7 9 olo olo olo| [ole ole e——eJ Le——e olo e——eJ 9
5 S9 s8 S/ S6 5 &4 S5 &2 i 5 S3
S8 S4
9 | |
S9 3 Le_ioiAeifAe_—A—fJ olo olo olo| [elo olo olo L‘ﬂi—, S13
S18 S17 S16 S15 S12 S11 S10 9
s14 , T sn
KBB-LI4-5C-3 ﬁ% g B oy
3 | ‘Qx,
815 I_E'—L— " Solar 112 Egj _‘ﬁﬁl $10
5 ——HHF=—=
s15 o — = Bl
$17 FoT——+— SR
: 111 ww LP
$18 Fal_3 |
[D PWM | 0
gg::; Pum__! R R2r RiT ME3A T10A EP
R = Itk | ] s [ } | } |
WS [ oo | KBB-Netz-7-5C-2-3
T+ A1+ Ve oo \—\vs
R 9 U N[N L L N PE
i~ =) w
R [ZoTo] Al
R3 9 AT N PE
| iy [ ] e
BT — 28 T % 2
T [ ] A3 A
A PE
M — — W)
I:I A4 “@
o1 —— N PE /]
[ ] -
666060060 l:l
ZR-Schnittstelle I:I
Reset
I:I ATO AT N _PE BR o.AsT8" |
BR
ST sm2
(87078 [0 o) o—o—o—ore—o—o0 |A12
A4 Aam S3 12 M|L N PE
I
o A4 [ A2

Abb. 8: Netzplatine SolvisControl 3 fiir SolvisMax Solo mit SolvisLino oder Fremdkessel

* ASTB nur fur die Schweiz erforderlich

AL FBK
AL LI

AL OWD
ASTB

BR

EP

Alternative Festbrennstoffkessel
Alternative Pelletkessel SolvisLino 4
Alternative Ost / West-Dach
Abgassicherheitstemperaturbegrenzer
Briicke

Erweiterungsplatine (unbenutzt)

KBB SC-2-3  Sensorkabelbaum SolvisControl 3

KBB-SUS
LP

PWM
R1-R3
Solar
WWS

ZR

Sensorkabelbaum Solarwdrmediibergabestation
Ladepumpe

Pulsweitenmodulation

Raumbediengerdt

Solarpumpe

Warmwasserstation

Zentralregler-Schnittstelle
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7.3 Erlauterung der Symbole

Hydraulische Elemente

Sensoren

Symbol Bedeutung
—@ Druck
—@ Temperatur

Komponenten

Symbol Bedeutung

Membran-Ausdehnungsgefal

Ol- oder Gasbrenner

Solarkollektor

Verbraucher im Heizkreis

O\ B

Warmelbertrager

Warmemengenzahler

MiH e

|
—

Festbrennstoffkessel (FBK) oder Pelletkessel (Lino 3)

VorschaltgefaR VG-xx

Ol- oder Gaskessel

Verdichter (Warmepumpenaggregat)

) B

Elektrische Heizpatrone

Ventile

Symbol

Bedeutung

—plg—
—><}—

Absperrventil oder Hahn

Y
T

Abgleichventil

T

—>

;

Entluftungsarmatur

Motorbetriebenes Mischventil

Schwerkraftbremse / Riickschlagklappe

Sicherheitsventil

Thermostatisches Mischventil

Solar-Kappenventil

Kessel-Full und -Entleerhahn

Thermische Ablaufsicherung (TAS)

Sonstige hydraulische Bauteile

Symbol Bedeutung
P
Druckwachter, Solekreis
—{m)— Volumenstromsensor

Pumpe

Schlammabscheider

)94

Trinkwasserfilter

SOLVIS - UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a
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Elektrische Schaltzeichen

Aktoren

Symbol

Bedeutung

][l

Aktor allgemein (Pumpe/ Stellventil/Mischventil/An-
schluss

Stellmotor (z. B. am Dreiwegemischventil)

ZLE Motor (z. B. einer Pumpe)

Sensoren

Symbol

Bedeutung

Sensor allgemein (Temperatursensor, Volumenstrom-
geber, etc.)

il

Volumenstromgeber

a

Temperatursensor

Sonstige elektrische Bauteile

Symbol Bedeutung
W Briicke
—@ W& Ein- / Ausschalter (Taster mit Einrastfunktion)
ﬂ Feuerungsautomat
E Blitzschutzdose
E. Raumbedienelement

(s3/A12)

Klemme S3 an Ausgang A12

18

UBA-SC-2-SC-3 - Technische Anderungen vorbehalten - 33448-3a - SOLVIS






SOLVIS

SOLVIS GmbH
Grotrian-Steinweg-Strafle 12
D-38112 Braunschweig

Tel.: +49 (0) 531 28904-0
Fax.: +49 (0) 531 28904-100
E-Mail: info@solvis.de

Internet: www.solvis.de

Art.-Nr.: 33448 - UBA-SC-2-SC-3 - Dokument-Nr.: 33448-3a / Redaktioneller Stand: 06.23 - Technischer Stand: 05.23




	1 Information zur Anleitung
	2 Hinweise
	2.1 Sicherheitshinweise
	2.2 Einsatzbereich

	3 Lieferumfang
	4 Montage
	4.1 Umbau Regelung
	4.2 Umbau Warmwasserstation
	4.3 Einbau Signalkonverterbox
	4.4 Elektrischer Anschluss
	4.4.1 Allgemeine Hinweise
	4.4.2 Anschluss Sensoren und Aktoren
	4.4.3 Anschluss Solarpumpe und Signalkonverter
	4.4.4 Anschluss Warmwasserstation
	4.4.5 Sonstige Beschaltung
	4.4.6 Abschluss der Anschlussarbeiten


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Konfiguration SolvisControl
	5.2 Abschließende Arbeiten

	6 Problemlösungen
	6.1 Pumpen
	6.1.1 Störungsmeldungen IMP NMT Mini PWM


	7 Anhang
	7.1 Anlagenschema
	7.1.1 SolvisMax Gas und Öl

	7.2 Netzplatine
	7.2.1 Belegungstabelle
	7.2.2 Anschlussplan

	7.3 Erläuterung der Symbole



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages false

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends false

  /DetectCurves 0.1000

  /ColorConversionStrategy /sRGB

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType true

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo false

  /PreserveCopyPage false

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 100

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 100

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 150

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 150

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 1.30

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 10

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 300

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 300

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects true

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

>

    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e5c4f5e55663e793a3001901a8fc775355b5090ae4ef653d190014ee553ca901a8fc756e072797f5153d15e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc87a25e55986f793a3001901a904e96fb5b5090f54ef650b390014ee553ca57287db2969b7db28def4e0a767c5e03300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>

>

    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020d654ba740020d45cc2dc002c0020c804c7900020ba54c77c002c0020c778d130b137c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor weergave op een beeldscherm, e-mail en internet. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for on-screen display, e-mail, and the Internet.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToRGB

      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)

      /DestinationProfileSelector /UseName

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing false

      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [300 300]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



